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DIEMELSTADT

RHODEN. Grüner Markt: don-
nerstags von 9 bis 12.30 Uhr
an der Landstraße gegenüber
der Waldecker Bank.
Fördervereins Walmebad: Zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 11. März, um 20 Uhr
im „Krug“ sind alle Interes-
sierten eingeladen. Dabei geht
es um die bevorstehende Sai-
son sowie Baumaßnahmen.

VOLKMARSEN

VOLKMARSEN. Musikexpress:
Die Jahreshauptversammlung
findet am Freitag, 11. März,
um 19.30 Uhr im Wirtshaus
„Phoenix“ statt.

HERBSEN. Schützenverein: Die
Generalversammlung beginnt
morgen um 20 Uhr im DGH.

aus.“ Früher wuchsen noch
Apfelbäume an den Feldwe-
gen. Doch dieses Bild sei über-
holt, weil die Traktoren und
Anhänger viel breiter gewor-
den seien.

„Wenn so ein Trecker-Spie-
gel abgefahren wird, dann
kostet das gleich mindestens
100 Euro“, gibt die Geschäfts-
führerin des Waldecker Bau-
ernverbandes, Stephanie We-
tekam, zu bedenken.

Kommunikation suchen

Die Geschäftsführerin wirbt
dafür, das Gespräch zu suchen
mit den Repräsentanten des
Bauernverbands oder dem Na-
turschutzbund. Baum- und
Strauchschnitt würden nicht
aufs Geratewohl ausgeführt.
Verstöße, die es auch gebe,
brauche man nicht schönzure-
den. WEITERER ARTIKEL

kommen lassen, waren zu se-
hen.

Jürgen Hage, Landwirt in
Neudorf, wendet sich gegen
eine pauschale Verurteilung
von Berufskollegen wegen des
Schnitts von Sträuchern und
Hecken. Dieser sei nötig, um
Wirtschaftswege passierbar
zu erhalten. Zudem seien in
den vergangenen Jahrzehnten
Feldholzinseln als Rückzugs-
gebiete für Tiere entstanden
und würden zunehmend Flä-
chen der Natur überlassen.

„Das macht Waldeck aus“

Das bestätigte Burth auch,
der im Kreisnaturschutzbeirat
aktiv ist: „Die Landschaft ist
hier nicht so ausgeräumt. Das,
was am Rande von Feldwegen
und landwirtschaftlichen Flä-
chen gedeiht, das macht das
Bild des Waldecker Landes

Aktueller Fall an einem
Neudorfer Wirtschaftsweg
war das starke Kürzen einer
Feldrain-Hecke. Ein Bürger
hatte Stadt und Polizei be-
nachrichtigt – und musste
sich dann erklären lassen,
dass diese Pflegearbeiten not-
wendig und sachgerecht aus-
geführt worden waren.

Manfred Burth vom NABU
Diemelstadt und der Land-
schaftsgärtner Christian Küm-
mel aus Adorf bestätigten,
dass die Arbeiten sachgerecht
ausgeführt worden sind.

Rückschnitt ist Pflege

Bei einer Rundfahrt durch
das Rote Land wurden Hecken
und Bäume gezeigt, die or-
dentlich gepflegt worden sind.
Aber auch Hecken, die ver-
buschten und andere Pflan-
zenarten nicht mehr hoch-

V O N A R M I N H A S S

NEUDORF. Wenn in der Ge-
markung tüchtig geholzt
wird, Weiden kopflos sind
oder Sträucher plötzlich nur
noch halb so hoch dastehen,
dann ist auch im ländlichen
Waldeck Krawall program-
miert. Doch das muss nicht so
sein.

Polizei eingeschaltet

Kreisbauernverband, Orts-
landwirte, ein Fachmann für
Landschaftsgärtnerei und Ver-
treter des Naturschutzbundes
zeigten in den Gemarkungen
von Neudorf bis Helmighau-
sen und Hesperinghausen, wie
Gehölze zum Teil drastisch ge-
stutzt und dabei gepflegt wer-
den, wie Bäume und Hecken
gepflanzt oder auch Flächen
sich selbst überlassen werden.

Gespräche vor Krawall
Bauernverband, Landschaftsgärtner und Naturschutzbund verteidigen Baumschnitte

Die Geschäftsführerin des Kreisbauernverbandes, Stephanie Wetekam, lud zu einer Exkursion durch die Feldgemarkung im Roten Land
ein, um die Baum- und Strauchpflegemaßnahmen zu erläutern, die immer wieder Unmut bei Bürgern erregen. Foto: Armin Haß

N ach dem Naturschutz-
gesetz dürfen Hecken
und Sträucher in der

Gemarkung zwischen dem 1.
März und dem 30. September
nicht beschnitten werden -
aus Rücksicht auf brütende
Vögel und andere Lebenwe-
sen, die in solchen Hecken Un-
terschlupf finden und auch
für den Erhalt der Kulturland-
schaft wichtig sind.

Doch bis auf den Stock ab-
gesägte Hecken, mit so ge-
nannten Hochentastern be-
schnittene Bäume oder radi-
kal beschnittene Weiden erre-
gen kurz vor Beginn dieser
Schutzzeit immer wieder Är-
ger.

Wachstum fördern

Landwirte, Naturschützer
und Landschaftspfleger sind
sich jedoch bei einer Exkursi-
on durch das Rote Land weit-
gehend einig gewesen, dass
diese Pflegearbeiten nötig und
sachgemäß ausgeführt wer-
den. Zudem betonen sie, dass
die Hecken und Bäume umso
besser wachsen.

„Wenn 80 Bäume auf einer
Streuobstwiese an einem Tag
beschnitten werden müssen,
dann geht das nur mit einem
Hochentaster“, machte Land-
schaftsgärtner Christian Küm-
mel (Adorf) wirtschaftliche
Zwänge deutlich. Er gehört
auch dem Kreisnaturschutz-
beirat an.

Kompromisse finden

Manfred Burth, für den
Nabu Mitglied im Natur-
schutzbeirat beim Kreis,
räumt die Notwendigkeit
auch von drastischen Schnit-
ten ein. Der ehemalige Rhoder
Revierförster empfiehlt, aus
ästhetischen Gründen auf
Friedhöfen oder Spielplätzen
Äste nicht abzuquetschen,
sondern akkurat zu schnei-
den. „Wir müssen Kompro-
misse finden“, ist er sich mit
Bauernvertretern und Land-
schaftsgärtnern einig. (ah)

Baumpflege
erfordert auch
scharfe Schnitte

Zimmern. Die durchschnittli-
che Belegung verbesserte sich
im Vergleich zum Vorjahr wei-
ter um 3,3 Prozent, ebenso
wuchs der Umsatz pro verfüg-
barem Hotelzimmer (RevPar)
um 4 Prozent.

„Die Umsatzsteigerung er-
füllt unsere Erwartungen voll
und ganz und bestätigt uns er-
neut in unserer Strategie“, so
Mario Pick, gemeinsam mit
Carsten Kritz Geschäftsführer
der Hotelgruppe.

Im aktuellen Ranking der
Allgemeinen Hotel- und Gas-
tronomie-Zeitung (AHGZ) für

BAD AROLSEN. Die Welcome-
Hotelgruppe wächst weiter,
wie aus der Jahresbilanz für
2015 hervorgeht. Ein Verkauf
der Kette aus dem Portfolio
der Cramer-Gruppe (Warstei-
ner Brauerei) steht nicht mehr
an, wie auf Nachfrage der WLZ
erklärt wurde.

Die Cramer-Gruppe hatte,
wie berichtet, von dem Invest-
mentberater Rothschild prü-
fen lassen, wie die Hotelgrup-
pe weiterentwickelt werden
könne. Auch die Möglichkeit
eines Verkaufs sollte unter-
sucht werden.

Dabei lagen die Welcome-
Hotels, darunter das Haus in
Bad Arolsen, der Bilanz 2014
zufolge auf Wachstumskurs.
Zwar soll das Ergebnis der Prü-
fung erst noch im Frühling
vorgestellt werden, doch ein
Verkauf steht nicht an.

Vier Prozent plus

Die Welcome-Hotelgruppe
mit Hauptsitz in Warstein
meldet für das vergangene
Jahr einen Gesamtumsatz von
64,7 Millionen Euro. Der Ge-
schäftsbereich Hotel ein-
schließlich Gastronomie- und
Managementbetriebe habe
das gute Vorjahresergebnis
der Gruppe nochmals um
etwa vier Prozent steigern
können.

Rund 611 000 Gäste beher-
bergten die Welcome-Häuser
insgesamt in den über 1900

Welcome auf Wachstumskurs
Umsatz der Hotelgruppe steigt auf 64,7 Millionen Euro – Verkauf steht nicht an

das Jahr 2014 belegen die Wel-
come-Hotels auf dem deut-
schen Hotelmarkt Platz 27.
Für das laufende Geschäfts-
jahr blicken die Welcome-Ho-
tels zuversichtlich in die Zu-
kunft: Erwartet wird eine er-
neute Umsatzsteigerung und
Hotelexpansion.

Neues Hotel 2017

Mittelfristig geplant ist eine
Umsatzsteigerung von deut-
lich über fünf Millionen Euro,
so Geschäftsführer Kritz. Seit
18 Jahren bestehen die Welco-
me-Hotels erfolgreich auf dem

deutschen Hotelmarkt.
Acht eigene Häuser, sechs

Pacht- oder Mietbetriebe und
ein Managementvertrag um-
fasst das aktuelle Portfolio,
das 2017 um ein Haus in
Neckarsulm ergänzt wird.
Aber auch die Substanzpflege
der bestehenden Häuser
habe nach wie vor oberste
Priorität.

Insgesamt unterhalten die
Welcome-Hotels an 14 Stand-
orten 15 Drei- bis Vier-Sterne-
Häuser. Über 1000 Mitarbeiter
sind dort beschäftigt, davon
über 100 in Bad Arolsen. (es)

Das Welcome-Hotel in Bad Arolsen. Foto: Elmar Schulten

den Standorten als Ansprech-
partner zur Verfügung stehen.

„Wir freuen uns sehr, dass
unser langjähriger Geschäfts-
partner Flemming nach unse-
rer Wildunger Filiale nun
auch die Standorte Bad Arol-
sen und Marsberg eingenver-
antwortlich führen wird,“ sag-
te Olaf Schreiber, Geschäfts-
führer der Schreiber Bücher
und Papier GmbH. „Die Ehe-
leute Flemming sind seit Jah-
ren unsere Partner und in der
Region mit weiteren Geschäf-
ten stark verwurzelt. Es ist da-
her eine gute Lösung, dass
nun auch die beiden weiteren
Standorte durch Flemmings
betrieben werden.“

Neue Ideen

„Gemeinsam mit dem kom-
pletten Team freuen wir uns
auf ein neues Kapitel in der
Geschichte der Firma Flem-
ming“, erklärte Sabine Flem-
ming. „Wir wollen unseren
Kunden weiterhin den ge-
wohnten Service in Bad Arol-
sen und Marsberg bieten.“

Auch in Zukunft würden
die Sortimente wie Bücher,
Schreibwaren, Wohnaccessoi-
res sowie Geschenkartikel in
den Filialen präsentiert. Das
Angebot solle durch neue Ide-
en ergänzt werden, die die Ge-
schäftsleitung mit den Mitar-
beitern umsetzen wolle. (r)

BAD AROLSEN / MARSBERG.
Die Geschäftsleitung der
Schreiber Bücher und Papier
GmbH übergibt die Filiale in
Bad Arolsen mit Wirkung zum
1. Mai, die Zweigstelle in Mars-
berg zum 1. Juni an Sabine
und Matthias Flemming.

Alle Mitarbeiter bleiben

Flemmings betreiben seit
Oktober 2015 bereits die ehe-
malige Schreiber-Filiale in Bad
Wildungen. Das Mitarbeiter-
Team bleibt unverändert be-
stehen, wie aus einer gestern
von der Firma Schreiber ver-
breiteten Mitteilung hervor-
geht. Alle zehn Mitarbeiterin-
nen würden weiterhin an bei-

Flemmings steigen
bei Schreiber ein
Übernahme von Filialen in Arolsen und Marsberg

Die Schreiber-Buchhandlun-
gen in Bad Arolsen und Mars-
berg werden von Flemming
übernommen. Foto: Elmar Schulten

VOLKMARSEN. Die Wahler-
gebnisse aus Volkmarsen:

Lütersheim: CDU 33,9 %,
SPD 23,3 %, FDP 13,2 %, FWG
12,4 %, ULV 6,1 %, AfD 11 %.

Külte: CDU 35,1 %, SPD 28, 1
%, FDP 4,1 %, FWG 14,4 %, ULV
6,1 %, AfD 12,1 %.

Hörle: CDU 47,3 %, SPD 20,4
%, FDP 0,9 %, FWG 14,7 %, ULV
6,1 %, AfD 10,7 %.

Herbsen: CDU 58,4 %, SPD
22,1 %, FDP 3,2 %, FWG 7,7 %,
ULV 0,6 %, AfD 7,9 %.

Ehringen: CDU 28,9 %, SPD
40,3 %, FDP 2,4 %, FWG 6,1 %,
ULV 14,8 %, AfD 7,5 %.

Kernstadt Volkmarsen (1,3):
CDU 37,2 %, SPD 27,8 %, FDP
2,6 %, FWG 18,9 %, ULV 4,7 %,
AfD 8,7 %.

Kernstadt (1,2): CDU 34,5 %,
SPD 23,2 %, FDP 4,1 %, FWG
21,8 %, ULV 6,2 %, AfD 10,2 %.

Kernstadt (1,1): CDU 41,9 %,
SPD 20,4 %, FDP 4,1 %, FWG
17,4 %, ULV 3,1 %, AfD 13 %.

Briefwahl: CDU 42,6 %, SPD
24,8 %, FDP 4,7 %, FWG 13,9 %,
Unabhängige Liste 5,8 %, AfD
8,2 %. (ah)

Wahlergebnisse
aus der Stadt
Volkmarsen
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